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am 3eJuli 1958
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Klägerin und Revisionsklägerin,

gegen
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Beklagtenund Revisionsbeklegten,

hat der 8° Senat des Bundessozialgerichts

auf die mündliche Verhandlung vom 3° Juli 1958

für Recht erkannt:

Die Revision der Klägerin gegendas Urteil des
Landessozielgerichts Nordrhein—Westfalen in

Essen vom 16„ Februar 1956 wird zurückgewiesen°

Außergerichtliche Kosten sind nicht zu erstatten°

Von Rechts wegen°
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G r ü n d e :

Die Klägerin begehrt die Gewährung von
Witwenrente nach

ihrem am 18° Oktober 1945 in Kassel verstorbenen Ehemann°

Dieser leistete während des letzten Krieges Dienst in der

Luftschutzpdlizei° Im Mai 1945 war er mit seiner Einheit
in Aschersleben von den Amerikanern gefangen genommen worden°

Am 13. Mai 1945 wurde die Einheit mit amerikanischen Marsch—
befehlen von Aschersleben nach Düsseldorf, ihrem ursprüng—

lichen Standort, in Marsch gesetzt° Dem Ehemann der Kläge—

rin hatte dabei sein Einheitsführer gestattet, die Fahrt zu
unterbrechen und seine damals in Döllstedt/Thüringen wohnen—

de Familie aufzusuchen, um sie und Evakuierungsgut mit nach

—Düsseldorf, dem gemeinsamen Wohnsitz
zu nehmen. Er konnte am

Tag darauf, am 14° Mai 1945„von seinem ?ahrzeug jedoch nicht

mehr mitgenommen werden, weil dieses infolge der inzwischen

durchgeführten Übernahme des Gebietes durch die russische

Besatzungsmacht eine andere Marschroute wählen mußte, Er

blieb deshalb bei seiner Familie, und zwar bis zum Oktober

1945; während dieser Zeit wurde er von der russischen Be—

satzungsmacht zu landwirtschaftlichen Arbeiten eingesetzt°

Am 10° Oktober 1945 machte er sich mit Frau, Tochter und En—

kelkind zu Fuß auf und floh aus der sowjetisch besetzten

Zone„ Nachdem er in der amerikanisch besetzten Zone Züge

hatte benutzen können, trat bei einem Aufenthalt auf dem

Hauptbahnhof in Kassel der Tod infolge eines Herzschlags

ein°

Das Versorgungsamt lehnte die Gewährung von Hinterbliebe—

nenversorgung ab; der Tod sei weder auf dem Heimweg aus der

Kriegsgefangenschaft (@ 4 Abs. 1 des Bundesversorgungsge—

setzes —BVG—)eingetreten noch sei er die Folge einer unmit—
telbaren Kriegseinwirkung im Sinne des 5 5 Abs. 1 BVG° Der

Einspruch, die Klage und die Berufung blieben erfolglos°

Das Landessozialgericht hatenngeführt, der Ehemann der Klä—

gerin habe zur Zeit seines Ablebens nicht in militärischem

oder militärähnlichem Dienst gestanden und habe sich auch
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nicht auf dem Heimweg aus der Kriegsgefangenschaft be—

funden° Dienst und Kriegsgefangenschaft hätten für ihn

mit der Entlassung durch die Amerikaner am 13° Mai 1945,

spätestens aber mit der Auflösung der Einheit in Düssel—

dorf in der zweiten Hälfte des Mai 1945 geendet° Sein

Aufenthalt in Thüringen von fünf Monaten lasse die An-

nahme einer Fortsetzung des am 15. Mai 1945 begonnenen

Heimweges aus der Kriegsgeiangehschaft nicht mehr_zu° Die
Revision ist zugelassen worden°

Die Klägerin hat Revision eingelegt und beantragt,

das Urteil des Landessozialgerichts Nordrhein—

Westfalen vom 16„ Februar 1956 sowie das Urteil
des Sozialgerichts Düsseldorf vom 27° Juli 1954

aufzuheben und die Sache zür erneuten Verhand-

lung und Entscheidung an das Landessozialge—

richt Nordrhein;Westfalen Eurückzuverweisen

(@ 170, II Sozialgerichtsgesetz —SGG—)„

Sie rügt eine Verletzung der @@4 und 5 BVG° Ihr Ehemann
sei am 150 Mai 1945 nicht aus

der Kriegsgefangenschaft ent—

lassen worden; infolgedessen habe er sich am 18° Okto—

ber 1945 auf dem Heimweg aus der Kriegsgefangenschaft be—

fundeno Das Landessozialgericht habe auch zu Unrecht

nicht geprüft, ob der Tod nicht als Folge einer unmittel-

baren Kriegseinwirkung im Sinne des 5 5 Abs° 1 Buehst° c
und Buchst° d BVG anzusehen sei„ Ihr Ehemann sei den kör—
perlibhen Anstrengungen, welche die befohlenen landwirt—

schaftlichen Arbeiten für ihn bedeutet hätten, nicht ge—
wachsen gewesen und sei deshalb aus Thüringen geflohen°

Der Beklagte beantragt, ' 1

die Revision als
unbegrünäet zurückzuweisen°

Er verneint das Vorliegen der Voraussetzungen der @@4
und 5 BVG und hält das angefochtene Urteil für zutreffend°

1
Das Landessozialgericht hat die Revision zugelassen° Sie

1
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ist form— und fristgerecht eingelegt und begründet worden.
Daher ist sie statthaft° Sie ist aber nicht begründet„

Ebenso wie das Berufungsgericht brauchte der Senat nicht zu
prüfen, worauf der zum Tode führende Herzschlag des Ehe—

mannes der Klägerin zurückzuführen ist, Denn jedenfalls

hängt das Ableben nicht mit einer Schädigung im Sinne des

BVG zusammen°

Zunächst stand der Verstorbene zur Zeit des Todes nicht mehr

in einem militärischen oder militärähnlichen Dienstverhält—

nis° Sein Dienst in der Luftschutzpolizei, der nach & 3
Abs. 1 Buchst„ 0 BVG als militärähnlicher Dienst gilt, war
damals beendet° Dabei kann unerörtert bleiben, ob das Beru—

fungsgericht zu Recht entschieden hat, für den Ehemann der

Klägerin seien Dienst und Kriegsgefangenschaft am 13, Mai

1945 in Aschersleben beendet gewesen° Denn jedenfalls hat
für den Ehemann der Klägerin der militärähnliche Dienst in

der Luftsohutzpolizei dadurch geendet, daß er den Zusammen—

hang mit seiner Einheit endgültig verloren hat, als er in

das zivile Leben im Kreise seiner Familie eingetreten ist°
Er hat auch nicht etwa versucht, diesen Zusammenhang wieder

herzustellena Daran ändert nichts, daß der Zusammenhang zu—
nächst mit Zustimmung des Einheitsführers und dann ungewollt

verloren ging, weil eine Rückkehr zur Einheit wegen der ver—

änderten Besatzungsvefhältnisse nicht mehr möglich war°

Allein entscheidend ist, daß mit dem Aufenthalt in Döll—
stedt bei der Familie die Unterordnung unter die Befehls—

gewalt in der Luftschutzpolizei wirksam gelöst worden ist,

so daß die Zugehörigkeit zur Luftschutzpolizei beendet

war (vgl° BSG° 4 SO 289—f„), Infolgedessen hat das Beru—
fungsgericht zu Recht entschieden, daß der Ehemann der

Klägerin zur Zeit seines Todes, am 18. Oktober 1945, keinen

militärähnlichen Dienst mehr geleistet hat°

Auch die weitere Entscheidung, er habe sich nicht auf dem

Heimweg aus der Kriegsgefangensohaft im Sinne des @ 4 Abs° 1
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BVG befunden, ist bedenkenfrei° insoweit kann dahingestellt

bleiben, ob die Einheit des Ehemannes der Klägerin

schon am 13, Mai 1945 oder erst nach dem Eintreffen in

Düsseldorf aus der Kriegsgefangenschaft entlassen wor—

den ist, Für den Verstorbenen jedenfalls war die ameri—

kanische Kriegsgefangenschaft beendet, als er bei seiner

Familie in Döllstedt eintraf und bei ihr verbliebo Deshalb

kann die gemeinsame Reise im Oktober 1945 nicht als Heim—

weg oder eine Fortsetzung des Heimwegs angesehen werden,

weil die Zeitspanne von fünf Monaten zu lang ist, als daß
ein Zusammenhang mit der Kriegsgefangenschaft noch ange—

nommen werden könnte° Das Berufungsgericht hat vielmehr

zutreffend die Fahrt als eine zivile Reise bezeichnet°

Auch der Beweggrund für das Verlassen der sowjetiseh be—

setzten Zone ist einleuchtend; die Klägerin und ihr Ene—

mann wollten nämlich versuchen,?die Wohnung in Düsseldorf

vor einer drohenden Beschlagnah■e
zu bewahren° In russi—

sche Kriegsgefangenschaft aber ist der Ehemann der Klägerin

unstreitig nicht geraten° Infolgedessen hat das Landes—

sozialgericht zutreffend entschieden, daß er sich zur

Zeit des Todes nicht auf dem Heimweg aus der Kriegsge—

fangenechaft im Sinne des 5 4 BVG befunden hat,
* \

Die weitere Rüge der Revision, das Landessozialgericht
habe zu Unrecht den Anspruch der Klägerin nach 5 5 Abs° 1

Buehst° c und d BVG nicht geprüft, geht fehl, Zwar hat das

Berufungsgericht in seinem Urteil keine Ausführungen hier—

zu gemacht, Es hat aber diese Vorschriften nicht etwa

durch ihre Nichtanwendung verletzt°

, \
Nach den Feststellungen des Landessozialgerichts, die nicht

angegriffen werden und daher nach 5 163 SGG für das Revi—

sionsgerieht bindend sind, hat der Ehemann der Klägerin

infolge der geänderten politisehen Verhältnisse — insbeson—

dere infolge der durch die russische Besatzungsmacht ge—

schaffenen Lage — seine Reise
nach

Düsseldorf erst im Ok—

tober 1945 angetreten, Auch hatldie Klägerin nicht geltend
gemacht, der Verstorbene sei besonderen, nur für ihn
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getroffenen Maßnahmen der russischen Besatzungsmacht ausge—

setzt gewesen° Das Berufungsgericht hat offenbar seine Fest—

stellungen aus der Erklärung der Klägerin im Termin zur

mündlichen Verhandlung hergeleitet7 ihr Ehemann sei wie die

übrige Bevölkerung in Döllstedt von den Russen zu landwirt—

schaftlichen Arbeiten eingesetzt werden„ Damit aber entfiel

von vornherein die Annahme einer unmittelbaren Kriegsein—

wirkung im Sinne des @ 5 Abs° 1 Buchst° d BVG, weil der Ver—

storbene derselben Gefahr wie die übrige Bevölkerung und nicht

etwa einer “besonderen Gefahr" ausgesetzt gewesen ist„ Auch

die besonderen Umstände einer Flucht vor‘einér aus kriegeri—

schen Vorgängen unmittelbar drohenden Gefahr für Leib oder

Leben im Sinne des 5 5 Abs„ 1 Buchst° 0 BVG sind nicht gege—
benq Die Kampfhandlungen in Thüringen waren spätestens im

Mai 1945 beendet° Infolgedessen kann von kriegerischen Vor—

gängen in diesem Gebiet im Oktober 1945 keine Rede sein° Die

Rüge der Revision ist auch insoweit nicht begründet°

Da mithin die angefochtene Entscheidung zutreffend ist9 war

die Revision nach 5 170 Abs„ 1 SGG zurückzuweisen°

Die Entscheidungüber die Kostenberuht auf 5 193Abs„11scs_„

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

